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^ Karlsruher Zeitung ^

Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Srosskerzogtunl Waden .

Die Wanderausstellung
des Karlsmher Vereins für Originalradienmg .
Eine größere Anzahl glücklich ausgewählter Blätter aus

dein Besitzstande des genannten Vereins konimt seit An -
fang dieses Jahres in mehreren deutschen Städten ab -
wechselnd — jeweils sllr die Dauer eines Monats — zur
Ausstellung . Der Anfang wurde in Heidelberg ge¬
macht (Januar ) ; während des Februars beherbergte die
Kunsthalle in Mannheim die Karlsruher Gäste ; ge-
genwärtig sind die Arbeiten in ^Dortmund ausgestellt , von
dort wandern sie dann nach F r e i b u r g , Aachen usw.
Zwar verbürgen die Namen mehrerer bekannter Künstler
für die vielseitigen Qualitäten des Gebotenen : aber ge-
rade hiersind es auch wieder jüngere Graphiker , die dem
ganzen Bilde ein wesentliches , gut modernes Gepräge ge-
ben helfen . Bei fast allen Blättern handelt es sich um
graphische Leistungen im st r e n g e n Sinne des Wortes
Graphik , das Kompromisse nnd täuschende Mätzchen aus -
schließt : der Begriff Kunstwerk , nicht Ware soll selbst bei
Vervielfältigungen - freilich ohne Prätention —- seinen
MfnÄdmff linder Unter den verschiedenen Arten von Gra -
phH , soweit sie hier vertreten sind , behauptet sich an erster
Stelle 7— dies schon rein quantitativ -— die R a d i e r u n g .
Mit Arbeiten figürlichen Inhalts brillieren Schinne -
r e r und Meid neben B a b b e r g e r , Schlichter ,
Sigrist nnd Kupferschmied . Sie alle wissen auf
fein künstlerische Weise zu abstrahieren von einer bnnten
Vielheit zugunsten des Gedrängt - Weseutlichen und damit
auch Ausdrucksstarken ! dieses Moment fördert gerade die
modernen , rein graphischen Bestrebungen im Sinne einer
möglichst abstrakt gedachten , psychologisch tiefgreifenden
Kunst : dabei passen sich die Mittel zur Niederschrift die-
ser neuzeitlichen Auffassung an , ohne aber — was hier
besonders gilt , zumal die vorliegenden Arbeiten keines -
Wegs der Tradition entsagen - gleichzeitig übertriebene
und unvermittelte sezessionistische Tendenzen zu verfolgen .
Wir nennen nun des weiteren Blätter von H e in p f i n g ,
O e st e r l e und insbesondere die trefflichen Kopfradie -
rungen , Porträts zum Teil , von 8 e 0 n h a r d , B r a s ch
oder Bart h . Auf l a n d s ch a f t l i ch c m Gebiete betä¬
tigen sich hier keine Geringeren als Thoiua , K a l ck-
r e n t h , C 0 n z , von V 0 l ck m a n n und Haueisen .
Heben wir die innigen , in silbernes Licht getauchten Na -
turbilder Thomas hervor neben den in ihren Mitteln so
vprnehm modernen Blättern („Meeresstrand "

, „Fluß -
landschaft " ) von Conz oder der prächtigen „Kleinen Land -
fchaft" von Bolckmanns . Die klangvolle Werte bergende
Rheinlandschaft von Riedel oder die lichtsprühende
„Morgensonne " von F r e y t a g sei nicht übersehen .
Stehen die beiden letztgenannten der Richtung Thoma -
Kalckreuth noch nahe , so haben wir in E g l e r und
Hofer wieder typische Vertreter einer mondänen , auf
raffinierten Geschmack ausgehenden Graphik : zumal
Eglers „Pont Louis Philippe " oder „Notre Dame " las-
sen den handschriftlichen Charakter eines weltmännischen
Feingeistes erkennen . Sodann sind mit Land -
s ch a ftslithographien die beiden bekannten
Bahnbrecher auf dem Gebiete des farbigen Steindrucks
vertreten Kamp mann und von Volckmann .
Schwarz -Weißarbeiten figürlichen Inhalts zeigen Hau -
eisen und vor allem Schlichter , der in Motiv und
Technik — ohne Einbuße zu erleiden — stark an die ka-
Priziöse Art eines Toulouse -Lautrec erinnert : die „Revo -
lution " ist eine Schöpfung von durchschlagender Kraft
und lebendigster Bewegung . Mit einem einzigen herb -
keuschen Holzschnitt , der vom Geiste des Quattrocento be-
fangen ist, hat sich E . R . W e i ß in diesen erlesenen Kreis
begeben . Gg .

Freiburger Müusterblntter.
Der soeben erschienene 9 . Jahrgang der Freibnrger

Münsterblätter (herausgegeben vom Münsterbauverein ,
Herdersche Verlagshandlung . 80 Seiten , Preis
10 M .) enthält wieder wie seine Vorgänger eine Reihe
wertvoller Aufsätze aus dem Gebiete der Geschichte und
Kunst des Münsters . In einer größeren Abhandlung be -
schäftigt sich zunächst Justitiar Emil Kreuzer mit der
Deutung der Standbilder am Münsterturm .
Alle bestimmt zu erklärenden Statuen stellen nach seiner
Auffassung Heilige dar , deren besondere Verehrung mit
den Kreuzzügen zusammenhängt (St . Oswald , St . Georg ,
St . Sebastian , St . Bernhard von Clairveaux usw .) . Die
vier untersten Figuren werden als Bildnisse der fürst -
lichen Erbauer gedeutet ; es sind dies Herzog Berthold V .
von Zähringen (gestorben 1218 ) , Graf Egon V . von
Urach-Freiburg (gestorben 1236 ) und dessen Söhne Kon -
rad und Heinrich (gestorben 1272 bezw . 1284) . — Der
folgende Artikel enthält einige biographische Daten tum
Stgdtarchivrat Prof . Dr . Albert über den Glasmaler
Hans Gitfchmann , der (meist nach Entwürfen von HanZ
Baldung ) die Fenster im Hochchor des Münsters schuf
und auch außerhalb Freiburgs als Künstler in hohem

Ansehen stand . Er starb in der Breisgaustadt 1364 . — I
Im dritten Aufsatz : „ Christian Wenzinger und die
Taufsteine ini Freiburger Münster und in St . Peter "

weist der Kunsthistoriker G . M ü n z e I nach , daß beide
von Wenzinger herrühren . Der eine stammt aus dem
Jahre 1768 und zählt zu den hervorragendsten Kunst -
werken des berühmten Meisters : der andere ist 35 Jahre
jünger und bildet wohl eine seiner ersten größeren Ar -
beiten . — Professor Dr . Asmus veröffentlicht die Er -
gebnisse einer Untersuchung über die Darstellung des
„Fürsten der Welt " in der Vorhalle des Münsters mit
entblößtem Rücken, auf dem allerlei häßliches Getier
herumkriecht . — Dr . Flamm behandelt die Längen -
und Hohlmaße (Elle und Klafter ; Zuber oder Malter ,
Sefter . Viertel , Saum und Maß ) in der Münstervor -
halle , welche bis in das 13 . bezw . 14. Jahrhundert zurück-
reichen . •— Den Schluß des reich illustrierten Heftes bil -
det eine Arbeit von Stadtarchivrat Prof . Dr . Albert
über Urkunden und Regesten zur Geschichte des Freibur -
ger Münsters , welche sich auf die Zeit von 1437 bis 1463
erstrecken nnd eine Reihe wertvoller Stiftungsbriefe von
neuen Pfründen enthalten . Das - neue Doppelheft macht
dem herausgebenden Verein alle Ehre und sichert den
„ Freiburger Münsterblättern " einen hervorragenden
Platz in der kunstgeschichtlichen Literatur . Dr . E .

Das badische Wandennuseum für Säuglingsfürsorge .
* Aus Staufen wird uns geschrieben :
Das dem Badischen Frauenverein gehörende

Wandermuseum für Säuglingsfürsorge ist seit 8 . März
im Saalbau Riesterer dahier zur allgemeinen unentgelt -
lichen Besichtigung aufgestellt . Die Bevölkerung , insbe -
sondere die Frauen bringen dem Museum das regste In -
teresse entgegen ; war dieses doch beispielsweise am Er -
ösfnungstage von über 130, am 3 . Tage von mehr als
136 und am 3 . Besuchstage von über 206 Besuchern aus -
gesucht worden . Nicht zuletzt wird dieser für Staufens
nnd seiner Umgebung Einwohnerzahl überaus reichliche
Besuch auf die sachkundigen , allgemeinverständlichen
Vorträge des Herrn Dr . med . Sprauer , prakt . Arzt da -
hier , über Säuglingspflege zurückzuführen sein . Am
Sonntag , den 8. März eröffnete Herr Oberamtmann
Arnsperger , der Vorstand des Großh . Bezirks -
amtes Staufen , das Wandermuseum , mit einer An -
spräche, in der er auf die Notwendigkeit der Säuglings -
fürforge aus staatswissenschaftlichen Gründen hinwies .
Herr Dr . Sprauer sprach fesselnd über das von ihm ge-
wählte Thema : „ Wie erhalten wir unsere kleinen Kin -
der gesund ? " Der Redner schilderte eingehend die Ge -
fahren der ersten Lebensjahre des Kindes und die Maß -
nahmen zu deren Abwendung . Am Mittwoch , den 11 .
März behandelte Herr Dr . Sprauer in einem weiteren
Vortrage : „Sorgen und Fragen in der Kinderpflege "

(„Jmpsfrage "
, das „ Zahnen " und der „Alkoholgenuß im

Kindesalter "
) . Nächsten Sonntag wird Herr Sprauer

sich über die hygienisch, wichtige Frage verbreiten : „Wie
schützen wir unsere Kinder vor der Ansteckung mit
Schwindsuchtskeimen "

. Der Zweck des Museums , Auf -
klärnng über die Säuglingsfürsorge in alle Kreise der
Bevölkerung zu tragen , dürfte sonach für Staufen und
Umgebung zu erreichen sein.

Konstanzer Brief.
L . Konstanz , Mitte März . Seit 1 . März haben wir

eine ständige öffentliche Automobilverbin -
d u n g über Wollmatingen mit der Insel R e i -
chenau , die sowohl für die Geschäftswelt wie für den
Fremdenverkehr von Bedeutung ist , da der Dampfer -
und Bahnanschluß dem vorhandenen Verkehrsbedürfnis
nicht völlig zu entsprechen vermögen . Der Wagen , der 16
Personen Sitzgelegenheit bietet und für die ganze Strecke
40 Minuten braucht , ist tagtäglich gut besetzt. In den
ersten drei Tagen wurden etwa 636 Personen befördert .
Ein zweiter Wagen soll später eingestellt werden . —. Am
16. März fand im Rathaus hier eine genieinschaftliche
Sitzung des Bodenseeverkehrsvereins und
des Verbandes der Gasthosbesitzer am Bodensee und
Rhein statt . Es wurde dabei u . a . beschlossen, das bei
Löpfe -Benz in Rorschach erscheinende Vereinsorgan
„Fremdenblatt für Bodensee und Rhein "

, das sich seither
schon bewährt hat , nach Verbesserungen inhaltlicher und
äußerlicher Art weiterhin finanziell zu unterstützen . Die
Jahreshauptversanunlung des Bodenseeverkehrsvereins
findet am 29. d . Mts . in Lindau statt . — Das Wöch¬
nerinnenheim Konstanz , das in den letzten Ta -
gen seinen Rechenschaftsbericht für 1913 herausgab , hatte
13 828 M . Einnahmen und 13 060 M . Ausgaben . Auf
171 Wöchnerinnen kamen zusammen 1873 Pflegetage ,
also auf eine durchschnittlich 11 Tage . Der durchschnittliche
Aufwand für den Pflegetag beträgt 6 M . 33 Pf . , für die
Wöchnerin 69 M . 67 Pf . Die ärztliche Leitung wird in
unentgeltlicher Weise von den Herren Dr . Leube und Dr .
Weisschedel ausgeübt . — Die städtische Speise¬

halle , die s . Zt . durch eine hochherzige Stiftung der
Gebrüder Bantlin ins Leben gerufen wurde , erfreut sich
fortgesetzt eines sehr zahlreichen Besuches und eines seit
der Gründung tadellos vor sich gehenden Betriebes . In
nicht allzulanger Zeit hofft man ini rechtsrheinischen
Stadtteil eine Tochteranstalt errichten zu können , die die
größte Bautätigkeit in den nächsten Jahren in „Neu -
Konstanz " zu erwarten ist. — Aus dem Jahresbericht der
Freiwilligen Feuerwehr sür 1913 dürfte die
Mitteilung interessieren , daß es das erstemal seit 38 Iah -
ren war , daß die Wehr zu keinem Brandfall ausrücken
mußte . — Seit 18 . v . Mts hat in der Wessenberggalerie
der Züricher Maler Ernst W ü r t e n b e r g e r , der in
Konstanz seine Jugendjahre verlebte , etwa 20 größere
und kleinere Gemälde — reiche Proben seines Könnens —
ausgestellt . Vom 19 —23 . d . Mts . veranstaltet der M ü n -
chener Künstlerbund „Ring " im Konziliums¬
saal seine 31 . Ausstellung mit über 230 Ölgemälden . —
An musikalischen Veranstaltungen sind aus
der letzten Zeit zu nennen der Klavierabend des Pia -
nisten G 0 l d s ch m i d am 18. v . Mts . nnd das Sinfonie -
konzert am 4. d . Mts . , bei dem das Doppelkonzert für
Violine (der Boer aus Zürich ) , Cello (Engelbert Rönt -
gen -Wien ) und Orchester in A-moll von Brahms op . 102
den Höhepunkt bildete . Ein gut besuchtes Konzert veran -
staltete am 8 . d . Mts . der S t e p h a n s ch 0 r . Neben
verschiedenen guten Solo - und Chorvorträgen verdient
die treffliche Wiedergabe der Ballade „ Schön Ellen " von
Max Bruch besondere Erwähnung . Ein Wohltätig -
keitskonzert brachte der 13 . März zugunsten der
durch die Sturmflut geschädigten Bewohner der Pommer -
schen Küste . In hochherziger Weise hatten sich Hofopern -
sängerin Anna Rocke-Heindel -Mannheini , Frau Dr . Sie -
phanie Werner -Konstanz (eine ausgezeichnete Klavier -
spielerin ) sowie die hiesige Regimentsmusik in den Dienst
des Abends gestellt . Die Veranstaltung stand künstlerisch
auf einer bedeutenden Höhe . Der Besuch hätte besser
sein dürfen . — Am 2 . d . Mts . sprach Universitätsprofessor
Dr . Eugen Fi s ch e r - Freiburg in interessanter Weise
über die Vererbung der Rassenmerkmale beim Menschen .

- Dem Beispiel von Konstanz , St . Gallen und Hagnau
folgend , wird voraussichtlich in Bälde auch das etwa
7000 Einwohner zählende Friedrichshafen das erforder -
liche Wässer für die Stadtversorgung dem
See entnehmen . — Nach einer Feststellung des Stadtrats
wird die städtische Umlage — wie im Vorjahr —
39 Pf . betragen .

praktische Wecktspftege .
R . V . Ein ungültiges Testament . Das Bürgerliche

Gesetzbuch hat die Errichtung letztwilliger Verfügungen
gegen das frühere Recht erheblich erleichtert , indem es
das eigenhändige Testament zugelassen hat . Der § 2231
bestimmt , daß ein ordentliches Testament errichtet wer -
den kann entweder vor einem Richter oder Notar oder
durch eine von dem Erblasser unter Angabe des Ortes
und Tages eigenhändig geschriebene und unterschriebene
Erklärung . Welche Wendungen darin gebraucht wer -
den , ist unerheblich , es kann auch die Form eines Brie¬
fes gewählt werden . Freilich verlangt dabei das Gesetz,
daß seine Vorschriften genau befolgt werden . Es steht
auf dem Standpunkt , daß die Abfassung des letzten Wil -
lens eine wichtige Angelegenheit ist , die wohl bedacht
und überlegt sein muß , zumal über etwaige Unklarhei -
ten der Erblasser nach seinem Tode sich, nicht mehr äußern
kann . Das Gesetz schreibt deshalb vor , daß die Nichtbe -
obachtung der Vorschriften das Testament nichtig macht .
Es sind schon viele Testamente von den Gerichten für un -
gültig erklärt worden , weil der Erblasser sich über die
gesetzlichen Vorschriften und ihre Auslegung nicht genau
unterrichtet hatte .

Einen besonders interessanten Fall hat das Kammer -
gericht zu entscheiden gehabt . Eine Krankenschwester
errichtete ein Testament in der Weise, daß sie ihren letz -
ten Willen in einem an ihren Bruder gerichteten Brief
niederlegte . Überschrieben war der Brief mit „Deine
Agnes "

. Diese Unterschrift war nach Ansicht des Kam -
mergerichts ungenügend . Das Testament muß als Un -
terschnst den Namen tragen , dessen sich der Erblasser im
Verkehr bedient . Das ist aber regelmäßig der F a m i-
l i e n n .a m e, der dem Erblasser zukommt . Ausnahms -
weise ist zwar der Gebrauch eines andern Namens zu -
zulassen , z. B . bei erlauchten Personen der des Borna -
mens , bei Schriftstellern und Künstlern der des ange -
nommenen , bei Nonnen oder Krankenschwestern der des
Kloster - oder Schwesternnamens . Die Zulassung eines
solchen Namens ist aber davon abhängig , daß er der v e r -
k e h r s ü b l i ch e ist. Wolle man für das in Briefen an
Verwandte und Freunde niedergelegte Testament den
Vornamen allein zulassen, so würde daraus eine große
Rechtsunsicherheit entstehen . Das Testament wäre gültig
gewesen , wenn die Erblasserin mit ihrer Bezeichnung alS
KrankensHvester den Brief unterschrieben hätte .



Zentral Oüterrechts - Rvgister für das Grotzherzogtnm Kaden .
Baden . O .986

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 364 : Wagner ,
Wilhelm , Kutscher in Lichten --
tal , und Rosa geb . Keller .
Vertrag vom 7. März 1914.
Gütertrennung .

Baden , 11 . März 1914.
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal . R .7S
Gülerrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 411 : Kaiser ,
August , Zigarrenfabrikant m .
Untergrombach , und Apollo¬
nia geb. Göckel. Bertrag vom
17. Januar 1914 . Errungen -
schaflsgemeinschaft des BGB .

Bruchsal . IS . März 1S14.
Grvhh . Amtsgericht II .

Emmendingen . R .S4
In das Güterrechtsregister

Band I Seit « 344 — Ehegat -
ten : Enderlin , Emil , Schmied
in Notzingen , und dessen Ehe -
frau Anna Katharina gebo -
rene Jakob — wurde heute
eingetragene

Durch Vertrag vom 3 . März
1914 wurde vollständige Gü -
tertrennung vereinbart .

Emmendingen ,
den 10. März 1914.

Großh . Amtsgericht I.

Frribnrg . R .S7
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O. - Z . 192 : Kottler , Gustav .

Kaufmann in FreLburg , und
Karoline geborene Horber .

Vertrag V. 28 . Febr . 1914.
Errungenschaftsgemernschaft

mit , Vorbehaltsgut der Frau .
O . - Z . 193 : Maas , Artur ,

i^eitinstitutsinhaber in Frei -
bürg , und Berta geborene
Jeremias .

Vertrag v . 4 . März 1914.
Gütertrennung unter Aushe -
bung des bisherigen Ehevrr -
träges .

O . - Z . 19^ Hohler ^ Lorenz ,
Landwirt in Munzingen , und
Marie geborene Schweier .

Vertrag vom 27 . Febr . 1914.
Gütertrennung .

O . - Z . 195 : Stark , Emil ,

Hilfsweichenwärter in Leu -
tersberg . Gem . Wolfenweiler ,
und Anna Maria geb. Stork .

Vertrag vom 21 . Febr . 1914.
Errungenfchastsgemeinschaft

mit Vorbehaltsgut der Ehe -
frau .

O .-Z . 196 : Greiner , Fried¬
rich, Kaufmann in Freiburg ,
und Ldonie geborene Desse -
rich.

Vertrag v . 7 . März 1914.
Gütertrennung .

Freitag , 12. März 1914.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . £3.987
Güterrechtsregisterein trage .

Band V Seite 491 : Ender ,
Philipp , Architekt in Rohr -
bach, und Charlotte Karolina
geb: Briem . Vertrag vom 4.
März 1914. Gütertrennung .

Seite 492 : Kramm , Georg ,
Flaschenbierhändler in Rohr -
bach, und Magdalena gebore -
ne Clauer . Vertrag vom 28.
Februar 1914 . Errungen -
schaftsgemeinschaft .

Heidelberg , 19. März 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Heidelberg . 31.75
Güterrechtsregistereinträge

Band V Seite 493 : Dctt -
liiig , Adolf , Steinhauermeister
in Heidelberg , und Hilda geb.
Nagels Vertrag vom 6. März
1914 . Gütertrennung .

Seite 494 : Hipplcr , Joseph ,
Briefträger in Heidelberg , u^
Elise geb . Kadel . Vertrag vom
6 . März 1914 . Gütertren -
iiung .

Heidelberg , 16 . März 1914.
Großh. Amtsgericht III .

Karlsruhe . R .54
In das Güterrechtsregister

wurre zu Band VIII einge -
tragen7

Seite 436 : Bohner , Wende¬
lin I . , Hilfsarbeiter , Bulach ,
und Emma geb. Schiffhauer

geschiedene Langenmayer .
Der Mann bat das Recht der
Frau , innerhalb ihres häusli¬
chen Wirkungskreises selne
Geschäfte für ihn zn besorgen

und ihn zu vertreten , ausge -
schlössen.

Seite 437 : Lang , Wilhelm
Friedrich , Packer , Karlsruh «,
und Johanna geb. Zwercy .
Vertrag vom 4. März 1914.
Gütertrennung .

Karlsruhe , 14. März 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Kehl. Q .988
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 315 : Müller ,
Julius , Jnseratenakguisiteur
zu Kehl , und Maria geborene
Miesch . Vertrag vom 8 . De -,
zember 1911. Gütertrennung .

Kehl , 5 . März 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lahr . Q .98S
Zu Band II des Güter -

rechtsregistcrs wurde ringe -
tragen :

Seite 45b . Hermann Ger -
hard, Kutscher in Dinglingcn ,
und Magdalena Breithaupt .

Ehcvertraz vom 13. Jan .
1914 . Gütertrennung gemäß
§8 1426 ff . BGB . Das Ver -
mögen der Frau ist im Ehe -
vertrag und in der Beilage
des Güterrechtsregisters be-
schrieben .

Seite 456 . Karl Tay ,
Landwirt , und dessen Ehe -
frau Luise geb . Hätz in Ron -
nenweier .

Durch das unterm 22 . Aug .
1913 rechtskräftig eröffnete
Konkursverfahren über das
Vermögen des Ehemannes be-
steht Gütertrennung .

Seite 457 . Oskar Meurer ,
Malermeister hier , und des-
sen Ehesrau Marie geborene
Zahler .

Ehevertrag vom 24 . Jan .
1914. Aufhebung des seithe -
rigen Güterrechts . Errungen -
schaftsgemein schaft . Borbe -
haltsgrlt der Frau ist das in
§ 2 des Ehevertrags und in
der Beilage des Güterrechts -
registers beschriebene und fer -
ner dasjenige Vermögen , wel -
ches sie von Todes wegen ,
oder mit Rücksicht tauf ein
künftiges Erbrecht durch

Schenkung oder als Ausstat -
tung erwirbt .

Lahr , 27 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lörrach. O .990
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 45 : Wagner ,
Jlchann Georg , Malermeister
in Brombach , und Johanna
geb. Sturm . Vertrag vom 4.
März 1914 . Gütertrennung
des BGB .

Lörrach , 6. März 1914.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . R .5S
Zum Güterrechtsregister

Band XII wurde heute eiu -
getragen :

1 . Seite 378 : Ludwig
» er , Wagenführer , und Su -
sanna geb. Egger in Mann -
beim . Der . Mau » ba ^ da ?» der
Frau gemäß § 1367 BstV .
zustehende Recht , inne Haid
ihres häuslichen Wirlnng : -
kreise -5 die Geschäfte deMau -
nes für ihn zu besorgen und
ihn zu vertreten , ausgesDch -
sen.

2. Seite 37r Keorg Hnrt -
weck, Metzger , und Luise gen.
Hippler in Mannheim . Nach-
dem der Beschluß Gr . Amts¬
gerichts Mannbeim Z . 4 vom
17 . Dezenrber 1913 , durch wel¬
chen über das Vermögen des
Mannes \aä Konkursverfah¬
ren eröffnet worden ist . Me
Rechtskraft beschritten , ist Gü -
tertrennung einge eten

3 . Seite 380 : Karl Bauer ,
Schuhmacher , und Luise -zeo .
Endreß in Mannheim . Ve . -
trag vom 29 . Februar 1914.
Gütertrennung .

4 . Seite 381 : Adam Jung -
mann , Eisenhändler , n. Lui ê
geb . Frank in Mannheim .
Vertrag vom 2 . März 191 ».
Gütertrennung .

5 . Seite 382 : WiTH -un
Weißinger , Motorfäbrer , unv
Karoline Katharina geb. Lyr
in Mannheim . Vertrag vom
4 . März 1914 . Gütertrennung .

Sei >te 383 : Karl Krafh
Kranenführer , und Mnrra
geb. Roll , geschiedene Johan¬

nes Saile in Mannheim . Ver -
trag vom 5. März 1914 . Gü -
tertrennung .

7 . Seite 384 : Rudolf Milili ,
Betriebsbeamter , und Maria
geb. Kussel

' in Mannheim .
Vertrag vom 6 . März 1914.
Gütertrennung .

Mannheim , 14. März 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Pfnllendorf . O .992
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 238 : Johann
Wibmer , Müller in Kleinsta¬
delhofen , und Friederike geb.
Hang . Vertrag vom 12. Fe¬
bruar 1914 . Allgemeine Gü¬
tergemeinschaft .

Pfulletido - 'f . 26. Febr . 1914.
G . rßh . Amtsgericht .

Pf ?rzheim . R .25
Güterrechtsregiftcreinträ '.e .

1 . Band VII Bl itt 260 :
.0azr « lrch: r, Peter , Bureau -
diener zn Pforzheim , u . Lina
geb. Söhn .' e . Vertrag vom
26 . Februar 1914 . Güter ?-
trennung .

2 . Band VN Blatt 261 :
Dreßler , Emil , Blechner zu
Langeneld , und Marie gebo-
rene Weber . Vertrag vom 6.
März 1914 . Erung nschaftZ -
gemein schuft.

Pforzheim , 11 . März 1914.
Großh . Amtsgericht .

Ph '
. lippiburg . O .991
<«iit e rrecdtSre zifte ?-Eint rag

Band l Seite 161 : Mahl , Ot¬
to , Blechnermeister in Wie -
,' ental . und Hnkm, Elisab tba .
Vertrag vom 26. Jan . 1914 .
Errungeiiichaftsge :neinsr ^ 'ft .

Vorbehaltsgut der EKefrm »
ist : a ) was sie durch Schen¬
kung , Erbschaft oder mit Rück-
ficht auf den Pflichtteil er -
wirbt ; b ) die in 8 2 des Ver -
trags bezeichnete Fabrnis -
ansstattung ; c ) der in § 3 b
d .'s Vertrags näher bezeich-
nete Geschäftsanteil des Ehe -
mannes .
Pbili .vpSbura . 5. Mär , 1914.

Großh . Amtsgericht .
Radolfzell . R .42

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 45 :

Schlemmer , vr . Albert .
praktischer .Arzt in Gottina -
dingen , und Hermine gebo-
rene Zopf . Vertrag vom 27.
August 1913 . ErrungenschaskS -
gemeinsckaft .

Radolfzell , 28 . Jan . 19-14.
^ Großh . Amtsgericht .

Rastatt . R .38
Güterrechtsreg ster - Ei.ntrag

Band ll Seite 128 : Schnepf ,
Franz Karl , Schreiner irr
.Muggensturm , und Sofie ge¬
borene Köntnger , Bertr »g v.
16. März 1914 . Gütertren -
nung gern : §§ 1426 ff : BGB .

Rastatt , 12 . März 1N4 . .
Großh . Amtsgericht 2..

Rastatt . R .S3
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 129 ; SkLber »
Franz , Schrankenwärter in
Rotenfels , und Anna geb.
Wieland . Vert « g v . 9. März
191,4 . Gütert ' ennuug geutäß
88 1426 ff . BGB .

16 . März 1914.
Großh . Amtsgericht U .

Schw -°inngcn . R .33
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II .
1 . Seite 189 : Bäb .- . Kon-

rad . Bahnarbeiter in Altluß -
beim , und Marie geb. Goos .
Vcrtra -i vom 25. November
1913 . ErrungettsckMstSgemein »
schaft .

2. Seite l81 : Grimmer ,
?>oses . Glasermeister in

Schwetzingen ^ und Katharina
a b . Ritz êrt . Vertr .ig vom 26.
Februar 1914 . Gütertren -
nung .
Schwetzingen . 12. März 1914.

Grvßh . Amtsgericht 2.
Wertbeim . R .56

Güterrechtsregister - Eintrag
Band l Seite 489 : Christoph
Dinkel , verwitweter Schneie-
demeister in . Wertheim, . und
Barbara Appollenia Horn in
Eichel . Vertrag vom 24 . Febr .
1914 . ErrungenschaktsgeRcin -
schaft.

Wertbeim . 12 . März 1914.
Großh . Amtsgericht .

SUMtikheRechlspfleM .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

R .81.2 . 1 . Freiburg . Die
Firma Hanser u. Winterhal -

tcr hier , Prozetzbevollmächtig -
ter : Rechtsanwalt Reis hier ,
klagt gegen die geschiedene
Frau Oberleutnant Mercedes
Wintern , zuletzt hier , jetzt an
unbekannten Orten , mit dem
Antrag auf Verurteilung der
letzteren zur Zahlung von 686
M . nebst 5 % Zins seit 17.
IX . 13 und ladet Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkam -
mer II Gr . Landgerichts hier
in den auf 13. Mai 1914,
vorm. 9 Uhr, bestimmten Ter¬
min mit der Aufforderung ,
einen bei diesem Gerichte zu¬
gelassenen Anwalt zu . Lestel-
jen .

Freiburg , 16. März 19t4 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Landgerichts .

R .83.2 .1 . Freiburg . Die
Rechtsanwälte Mutter und
Straub in Freiburg i . B .
haben als Bevollmächtigte der
Frau Georg Mößner Witwe
Karolina geb. Schultis in
Freiburg und des Herrn Karl
August Mößner , Bierbrauer
u . Wirt in Freiburg , die von
den Genannten vom 24 . 4 .
1912 und am 8. 7 . 1912 in
Freiburg i . B . ausgestellten
und jeweils von dem Gr . Ro -
tar Dilger in Freiburg öf¬
fentlich beglaubigten Voll -
machten , welche dem Kauf -
mann Gottlieb Rieker in
München , Friedrichstr . 8 , 1 .
erteilt wurden , gemäß 8 176
BGB . für kraftlos erklärt .

Freiburg , 13. März 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3.
R .77 . Achern . Im Konkurs -

verfahren über den Nachlaß
des Mumcnwirts Josef Koh-
ler in Kappelrodeck ist Termin

zur Abnahme der Schlußrech -
nung und etwaiger Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis bestimmtauf
Mittwoch den 16. April 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Sichern , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 29.

Achern , 16. März 1914.
Gerichtsschreiberei

GroHH. Amtsgerichts .

R .78. Achern . In dem Kon -
kursversahren über das Ver¬

mögen des Landwirts Anton
Bohnert in Seebach ist Ter -
min zur Abnabme der Schluß -
rechnung des Verwalters und
etwaiger Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis bestimmt auf
Donnerstag , IL . April 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Achern , 2. <Sto <$> Zimmer
Nr . 29.

Achern , 17. März 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

StrafteGspflege .
RÜ2 .3.2 . 1 . Heidelberg . Dir

am 13. Oktober 1878 in Op -
fingen , Amts Freiburg i . Br . ,
geborene , ledige , zuletzt in
Heidelberg wohnhafte Bäcker
Robert Samuel Holzwartö
wird beschuldigt , daß er als
beurlaubter Wehrmann der
Landwebr I ohne Erlaubnis
nach Südamerika ausgewan -
dert fei , Übertretung des §
360 Ziffer 3 RStGB .

Derselbe wird auf Anord¬

nung des Großh . Amtsgerichts
auf . .
Donnerstag den 7 . Mai 1914,

vormittags 9 Uhr,
bor das Großh . Schösfcnge -
« cht Heidelberg zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Haupt -
Verhandlung geschritten wer -
den .

Heidelberg , 12. März 1914.
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts VII .

Großhandelspreise für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Maiiicheimer Produktenbörse lvergl . Bekanntmachung Großh . Ministeriums des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr - 115 ) .

100 Kilogramm

Datum
Weizen Kernen Roggen Hafer

Gerste

mittel gut fein

9 - März
IL . ..

20 .50 - 20 -70
20 -75

— 16-25
1625

16 50— 17 -00
—

17-00 —

Markt - mtft Kadenpreise fUr die Mache vom 8 . Marx bis 14 . März 1914 . (Mitgeteilt voin iSrsW. ktatistischen LasdesaM.)

Erhebungs -
orte

Engeil . .
Hilzingen •
Konstanz
Radolfzell •
Meßkkch - ■
Pfullendorf .
Stockach . . .
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen .
Freibllrg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . .
Ossenburg ■
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach . .
Wertheim .

Durchschnittspreis « für inländische Ware

CS
O.

35

Gerste

3a .
33

'S

Stroh

O l*
SS o

©
100 Kilogramm

Jk
18.45
I8Ä )1
19.
17.50
18.63 18.65

17 .50

19 .40

fl 8 .20118.75
18 . - -
18.67
19 . -

18 8̂8
20—
20.—
21 . 17
20.25
20 . 50
22 .—
20 .50
19.75 19 .75
20 .50 19.50
21 ( 8 20 .83
§0.50
18.33
18.50 18 . - -
TS.50 !18:50 ,
17.63 ll8 .17

. M Jk
15.7015

16.15
16 .25
15 .60
16. —
15.50
16.10
17. -

17/-

16.—
17. 17
16.60
17 .

'- 1
19^ 0
16.
16.38
18 . —
17 . 50
16^ 8
16 .50
16^ 0
10.50 17
15.42 1—

Jt ; Ji
•70 15 .45 16.49

17.
11..—
15-75

15.—

16.

16-50
16£0

14 .25 14-90
15 .6020j —

50-15 .— 15.05
15.58

16-50,16 .
15 .80 :— --

38il5 .2517 .25
- 14 .75

50J5 .50 l6 . —
— 114̂ 5 |17^ 3
2516 .50 :17 -25
— 17 .6316 .63

16 :— [17.o0
ä0 — jlG .50

14 .25 17 —75
18 .
18 .25

13 .20^17.38

16. -
58
63
50 ]14.75 17 .17

14:20
15.50
15.72

14L7
15.50
14 .23

O.50
6.50

3 .90
4.20

4 .75

Häufigst - Preise
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100 kg 1 Kilogram m 10 Stück -- 1 Kilogramm
.M Jt b s. ö b- 5 b ö- ö- b- b b- b b. $ b- b b- b b- b- .b
6.30 Konstanz . . . 7.50 40 34 30 200 196 160 190 190 170 240 230 190 240 210 70 65 20 48 54 65 300 24

Stockach . . . . 7 . — 42 32 27 200 200 160 200 200 190 240 240 200 260 200 120 100 20 50 50 60 340 24
6.

'
- Donaueschingen . 4 .40 44 32 28 190 190 -— 200 160 190 260 260 200 260 220 70 60 20 45 45 45 320 24

6 .35 Villingen . . . 5.— 44 37 25 190 190 — 190 190 180 260 240 200 240 210 70 70 20 44 56 56 340 22
5.— Waldshut . . . 4 .60 44 34 34 180 180 170 200 200 192 240 240 170 280 190 75 70 20 48 48 60 300 23
4 .50 Breisach . . . . 6. - 42 36 28 180 180 170 200 200 172 220 200 180 300 250 70 60 20 56 48 60 320 22
5.— Emmendinge » . 5 — U 36 26 192 192 — 200 190 180 240 200 190 320 230 80 70 22 4D 44 40 300 20
5.75 Freiburg . . . 6. — 40 32 30 188 180 152 200 200 176 200 200 200 300 250 75 70 22 42 42 48 320 20
5.— Lörrack . . . . 6 .— 44 32 34 180 180 160 200 200 180 240 240 180 280 240 80 80 22 44 44 55 300 22

Müllheim . . . 5.— 44 34 28 180 180 200 200 180 240 180 200 280 230 75 22 32 40 36 250 22
6 .75 Kehl 6.— 40 32 28 200 192 — 200 200 192 220 220 200 320 230 80 70 22 48 44 64 320 22
5.60 Lahr 40 32 27 192 184 170 192 192 172 240 240 200 280 220 75 70 23 44 46 64 340 21

Offenburg . . . 6.— 40 30 200 192 200 200 180 240 220 200 320 210 80 75 23 40 44 48 320 20
6 .80 Baden . . . . 44 36 38 200 190 180 200 160 180 280 240 200 280 250 80 70 24 44 .44 60 280 22
6.30 Rastatt . . . . 5 .60 42 32 30 180 180 140 190 180 168 200 200 180 280 240 75 22 44 48 60 320 20
4 .90 ! Bruchsal . . . 4.80 38 30 30 196 192 140 2n 200 180 200 240 200 290 280 80 70 22 40 42 42 300 21
6 — Durlach . . . . 6 .— 44 34 31 192 188 160 200 180 172 240 240 200 280 260 90 75 24 48 48 56 360 22
&20 Ettlingen . . . 4.80 36 28 27 192 188 152 184 190 170 200 200 200 280 250 90 70 22 40 44 40 .380 22
6.10 Karlsruhe . . t 5.60 40 34 27 192 188 152 192 210 17? 220 220 200 280 240 100 75 22 40 44 46 320 20
7.20 Pforzheim . . . 6. - 40 34 34 192 192 — 200 192 172 240 220 180 300 260 90 70 24 44 46 60 360 21
6 .88 Mannheim . . 6.40 40 32 32 192 180 140 200 180 160 180 180 160 280 220 9Ö- 70 22 32 42 40 2S0 20
7.10 Schwetzingen . . 6.40 40 34 25 192 192 160 200 180 160 220 220 200 300 260 100 80 23 46 44 56 320 22
6.— Weinheim . . , 6.— 36 30 30 188 188 140 200 180 172 220 220 180 300 270 80 75 ?2 44 44 56 320 21
6.10 Heidelberg . - . 5.60 40 30 25 192 188 140 180 190 152 200 200 180 300 230 90 75 24 52 50 64 330 ;22
5.75 Eberbach . . . 6. - 40 32 28 — 192 140 200 192 160 IM 200 200 300 250 80 80 22 44 40 40 320 22
650 Mosbach . . . 5.— 40 36 25 — 188 — 200 "— 176 200 200 210 260 230 70 60 20 50 60 50 340 22
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